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INSTI ausgezeichnet
Innovationsförderung

Obwohl viele Unternehmen schützenswerte Ideen haben, trauen sie sich 
oft nicht an die Patentierung heran. Die Europäische Kommission hat nun 
von fast 280 öffentlich finanzierten Programmen zur Unterstützung kleiner 
und mittlerer Unternehmen (KMU) jene ausgezeichnet, die hier am besten 
Abhilfe schaffen. Zu den ausgewählten „Good Practice“-Beispielen gehört 
die INSTI-KMU-Patentaktion. Das vom Institut der deutschen Wirtschaft 
Köln (IW) betreute Förderprogramm im Rahmen des Projekts INSTI (In-
novationsstimulierung) wendet sich vor allem an junge Firmen, die bisher 
noch kein Schutzrecht angemeldet haben. Der Erfolg spricht für sich: Drei 
Viertel aller Schutzrechte, die die Unternehmen im Rahmen der Patentak-
tion anmelden, werden am Ende auch patentiert – der Durchschnitt beim 
Deutschen Patent- und Markenamt liegt bei 44 Prozent.

Aus Anlass dieser Auszeichnung richtet das INSTI-Projektmanagement am 
12. Dezember 2007 im Stuttgarter Haus der Wirtschaft eine öffentliche 
Informations- und Festveranstaltung aus. Unter dem Titel „Innovationsför-
derung in Europa – Deutschland an der Spitze?“ geben Experten Einblicke 
in das Innovationsgeschehen in Deutschland sowie in bestehende und neue 
Förderangebote. Unter anderem referiert IW-Direktor Prof. Michael Hüther 
zum Thema „Innovationsstandort Deutschland“. Eine verbindliche Anmel-
dung zu der Veranstaltung ist noch möglich unter: belling@iwkoeln.de.
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